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3. , 9 1 . a ( , ) 2ä Nr. 5776 F. M . ,

K u n d m a c h u n g .

I n Gemaßheit der am 7. l. M . kund ge«
machten Bestimmungen, betreffend die Eröffnung
eines Vcrlosungs-Anlehens von Fünfzig Mil l io-
nen Gulden (5. M . , wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Gesammtsumme der
Einzelchnungen auf dieses Knlehen5O,l4l.3OO st.
betragt.

Da mithin nach dem §. 1 der betreffenden
Anlehcnsdestimmungen der Fall eintritt, daß eine
Aermlnderung der gezeichneten betrage Platz zu
greifen hat, so witd hiemit bekannt gemacht, daß
diese Reduction mit Rucksicht auf die Summen
der partielen Emzeichnungcn in der Art in Auf-
führung gebracht werden wird, daß jede einzelne
Sub,plipnon, welche auf den Betrag von 75 000 st.
Capital, d. i. 300 'Vtuck Staatsschuld»«'
schrelbungen lautet oder denselben übersteigt, um
den Capltalöbettag von 25!» Gulden, d. l. um
Elne Staatsschuloverschrcibung für je 75 000 st
Capital oder 300 Scaats>chuldvcrschreibungcn
vermindert w i r d , so daß Emzelchnungen
auf 300 Staatöschuldverschrelbungen mit 29tt

» 000 dto dto » 5U8
» 900 dto dio » 897

und so. f. angenommen werden.
Die Anzahl der gezeichneten Staatsschuldver-

schreibungen, getheilt durch 3 0 0 , gibt sonach die
Anzahl der Schuldverschreibungen, um welche
die gesammte Subscription vermindert wild,
Reste, welche sich bei dieser Theilung ergeben, un>
telllrgcn keiner Reduction.

Der bar erlegte für die nicht angenommene
Subscliptwnssumme entfallende (zautionsbetrag
wird den Parteien auf Verlangen zurückgestellt,
und es werden hievon keine Zinsen vergütet;
wird jedoch dieser Betrag als Vorauszahlung
auf die nächsten Eillzahlungsraten belassen, so
sind die 4 A Zinsen vom Erlagbtage an zu be»
rechnen.

Wien am 24. März 1854
Vom k. k. Finanz-Ministerium.

R A Z G L A § .
Skladno z doloebami, 7. t. m. zastran

posojila 5o milionov konv. dnarja razgla-
seniini se s teni obeno r»zg]asi, da je bilo
na to posojilo 5o,I4i.5«->o g"ld. podpisanih.

Ker se imajo ladej po §. 1 dolicnili
določb pudpisani zncski znizati, se s lem
ns>«nani , da se bo to znizanje % ozerom
n.a siime poscbnih podpisov tako godilo,

a se b»3 vsaki posebui podpis, ki se
!?a 75.000 gold kapilala, t. j . na 3oo dei-
f:j\odo!/>nih pisem glasi all ga prese-
Ze> /a 260 gold., I. j . 7.a eno derza-
yodolzno pis in o vsacih 75o»o goldinar-
' e v kupitala ali 3oo dcr/avodolzinili pi-
Sni»h zmunjsal, tako, da se bodo p<»dpisi
l l a 3oo derzavodolziiih pisem s 299

600 „ „ s 5 Q 8
900 „ „ s 897 1. t. d.

Jem ali.
^Jevilo podpisanih derzavod Izuili pi-

S e n i deljeno s 3oo da tadej slevilo derza-
v^dolznih pisem, Z'A ktere se bo ves pod-
I ) I S zinanjsal. Oslanki, ki SG pri tem deljcnju
P°kazt'jo, se ne.bodo zmansevali. Kav-
c ! a ) klero so stranke za ne prevzäle pod-
IJliJ'»e .sutne vlozilc, se jim bo, ako bodo
2el«lo, nazaj dala in od nje se ne bodo
oDresli placevale; ce se pa la znesek kot
na |>rejno plaeilo za naslednj.) vplacilno
l a L o Pusti, se ima A % obresti od vlu-

Z --ska P.JUÜ.
^ JJunaju 24. Marca i85/ v

^ c« k, dnarstvinega minislerstva.

Z. 192. u ( l ) Nr. 2202,
K u n d m a c h u n g .

Laut Concurs-Kundmachung der k. k. Post-
direction in Brunn vom 23. März 1854, Zahl
2 0 4 3 , sind in dcren Bereiche dre» Eleoenstrll.n
mit dem Adjutum jahrli.lin' 2 W st., gegen Er-
lag einer Dienstcautwn von 3M> st., zu dcsttzen,

Bewerber haben ihre gehörig instruirttn Ge«
suche unter Nachweisung d,r gesetzlichen Crfor-
fordermsiV und (Kigenschaften, so wlc der Keintt-
niß beider ^an^eüsprachen, b.i der k. k. Post
direction ill Brüun längstens bis 20. April I «54,
»m vorschriftmäß'gen Wege nnzudrlngen, und
darin zugleich axzugeb.n, ob und in w<lcheni
Grade dieselben mit »incm Beamten der genann-
ten Direction odcr cincm unterstehenden Postamte
v.iwandt oder verschwägert sind.

K. k, Postdirection Küstenland und Krain
Tr'est am 8. April 1854.

Z l»3. :» ( l ) Nr. 2<!U3.
K u n d m a c h u n g .

Bci dem k. k. Postamte in Hcrmannstadt ist
die Postamts^Verwaltersstelle, womit der Jahres-
gehalt von 1WU st, geg.n lZautionöleistung im
gleichen Betrage, verbunden ist, zu bes.tzen.

Dle Bewerber um dlese Stelle haben die ge-
hörig instrulrtcn Gesuche, unter Nachwe'isung der
Studien, Sprachkenntmsse und der bisher gelei-
steten Dienste, im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens bis l.tzten April 1854 bei drr k. k.
P^istoirection in Hernianüstadl c,nzubri»gen und
auch anzulüyren, ob und in welchem Grade sie
mit rinem Beamten oder Diener der Postoirection
oder deö Postamtes oerwa»dt oder vcrschwä-
^elt sild.

K k. Postdirection Küstenland und Krain.
Trieft am 3. April I854.

Z. 172. i. (2) 3ir. 122«,

E d i c t
f ü r d i e H y p o t h e k a r g l a u b i g e r d e r
G ü t e r W e i n e g g u n d M a z h e r o l -
h o f s a m m t i n c o r p o r i r t e m Z u -

ge h ö r.
Von dem k. k. Landesgerichtc zu l?aibach wurde

über Einschreiten des Herrn August Ritter v.
Fodransperg, Besitzers der landtä'stichen Güter
Weinegg und Mazherolhof sammt incorporirtem
Zugehör, und Bezugsberechtigten für die in Folge
der Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, in die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung
der Urbarial-, Zeh^nt- und Laudemial-Entschädi-
g u n g ^ Capitalien des Gutes Weinegg pr. 8»80st.
2U kr., 44U? st. und «83 st. 20 kr., dann des
Gutes Mazherolhof sammt Zugehör, pr, 2<j^3 st.
20 kr., 2U95 st. 40 kr. und 25« st. 15 kr.
mittelst Vdictausfertigung für die Hypothelarglau'
biger gewilliget.

Es werden daher alle Icne, denen ein Hypo-
thekarrecht auf oblge Güter zusteht, hiennt zur
Anmeldung ihrer Ansprüche bis 20. M a i l I .
aufgcfordeit.

Wer die ?lnmcldung in dieser Frist hier-
gerichtö cinzubringcn unterläßt, wird so ange<
sehen, als wenn er in die Ueberwcisung seiner
Forderung auf die obbezeichneten und allMi,ien
weitcrn Enllastungs » Capitalien, nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge, cingewilliget
hatte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im §. 23 des Patentes
vom » I . April l 8 5 1 , Reichsgesetzblatl Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzum; vorge-
ladenen Hypotheka, glä'ubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit dcren Belichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die obcrwahnten Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litaten zu enthalten.

Laibach am 2 l . März «854.

Z" 1«1. 2 (3) Nr. 2472.
E d i c t .

Von dem k, k. Landeögtlichte L^ibach wird
hiemlt zur allglMllncn Kenntniß gebracht, daß
aus d l l , wegen <in»ö lm I . 1843 an der Oulpa
in der Ollicyüst Grüble, im vormaligen B.z'rke
Krupp in Uüterkruin, todt gefundenen und nach den
Erhebungen an clner gewaltsamen Tode salt ver-
storbenen, noch immer nicht bekannten Manns-
person, abgeführten Untersuchung, ei»e silberne
Hackuhr, welche man be» chr fand, h,erger>chtllch
sich i l i c!«̂ <_»!>ilo v»flndet.

Es ergeht nun die Aufforderung an die allfal«
llgen Erben dieses verstorbenen unbekannten Men-
schen, daß sie sich voll heute an vlnnen I.chres«
srlst bei diesem k. t. ^andesgerichte Ul.tcr D^r-
thuung des Erbrechtes nach dem besagten v^st>)r-
benen, unbekannten Menschen um die Ersulgl^ssung
dieser Sackuhr ŝ) gewiß melden, als in, Widrigen
mit derselben nach Verlauf obiger Frist in Gemäße
heil deS §. 5 l 8 und 5 l ! j S t . G. B. vom I .
1803 verfahren werden wirb.

raibach 7. März 1»54.

Z. 187. u ( 2 ) " N r 7 3 « 7 8 .
K u n d ,n a ch u n g.

Zur Sicherslellung der M i l i t ä r . Vo-spanns.
Beistellung im Bereiche dieser Bezirkshallplmannr
schaft für die Ze»t uom l . M a i bis Ende Odo-
bei l. I . weiden Minuendo«ö>citationen, u. z.:
in der Amtskanzlei dieser Bezirkshauplmannschaft
am 11. April l. I . um lO Uhr Vormittags
für die Mil i tär» Stationen Loitsch und Zirkinh;
— Nachmittags um 4 Uhr für die Mi l i tär .
Stationen Planina und Nelidorf; — am »2.
April l. I um 10 Uhr für d>, Mil i tär - Station
Präwald; — Nachmittags 4 Uhr für die M i l i -
tär. Station Senosetsch, — und am l 3 . April
l. I . Vormittags lO Uhr für die Mil i tär - Sta-
tion Adelsberg; — in der Amtskanzlei der k. k.
Bezirks-Expositur D o r n i g aber am ! 2 . Apri l
l. I . 10 Uhr Vormittags für die M i l i t ä r - S t a -
tion Sagurje abgehallen werden. — Die Pacht«
lustigen werden eingeladen, sich an den obenbe-

^ stimmten Tagen und Orten bei den dießfäliigen
Licitationsvelhandlungtn cinzufinden, wobei de-
merkt wird, daß sich die Licitanten nnt Einem
Vadium von Einhundert Gulden zu versehen
haben, welches der Mindestbietende als (Zaution
cinzubelassen haben wird.

Die Üicitalionsbedingnisse können wahrend
den Amtsstundcn bei der k. k. BezirkShaupt-
Mannschaft Adelöberg und k. k. Bezirkserpositur
Dornegg täglich eingesehen werden.

Auch werden für jede einzelne Marschstation
schriftliche Offerte angenommen, welche jedoch
vor Beginn der ^citation velsiegelt und mit
dem obigen Vadium belegt überreicht werden
müssen, widrigens dieselben unbcrücksichtiget zu-
rückgestellt werden müßten.

Adelsberg am 3. April 1854.

Z. 183. :, (3) Nr. 351 l .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Bezirkshauplmanlischaft Adels-
b.rg wird zur allgemeinen Kenntniß und Darnach«
achtung gebracht, daß die Laibach.Triest.r Reichs.
u,,d Commercialstraße, in der Strecke des Mil i tär-
Wachthauses auf dcr Maunitzer Anhöhe, w.gen
den in ihrer Nähe bei den Eisenbahndauten statt«
findenden Sprengungen, an jedem Werktage

Vormittags von ^ ^ bis l> Uhr,
Mittags von , 1 "/. bis , 2 ^ Uyr

und Abends von 7 bis '/, « Uhr,
in einer angemessenen (znts«uu.,a. durch Schra»^



2ft4

ken und Ausstecken weiß-rother Warnungsfahnen
abgesperrt, und in dieser Zeit, zur Verhütung von
Unglücksfallen, jede Passage, unter gesetzlicher
Ahndung der dawider Handelnden, — verboten
werde.

Von der k. k. Bezilkshauptmannschast Adelö-
berg am 30 März 1854. >

Z. , « 4 . u (3) Nr . 4 ! .

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Ueber einige bei der am 25. Februar l. I .
abgeführten öffentlichen Versteigerung nicht an
Mann gebrachten Bauobjecte wlrd üver Aufttag
der löblichen k. k. Landebbaudirettion vom 2U.
März l. I . , Z. 505, am lS A p r i l l . I . bei
der löblichen k. k. Bezlrkkyaupcm^nnschast Krain-
l?«ng Pormittag vo» 1> b>b l ^ Uyr und nöchi
g.n FaUs auch Nachmittag von 3 b,s tt Uhr
eine n.»erl,che ^»cüatlons V.rya^olung abgehal
ten werd.n, d.i welcher s>.'Ig nde Bauudjecce zur
Aubdietung g<langln.w^o<», und zwar:
g)Die Reconstruction deb schadhaften Durchlaß

Canals an der ^ o i v l e r Sllaße, lm ^ l,tanz
Zeichen l l l / i t 4 , >m adjustilten AuSbotö-
betrage v^n . . . . . 46U sl. 4 l t l

I)) Die Reconüruction de logenann-
len B r o s c h e Bluck. , an oel
Wurzner St»aße im Oltocker
Wegmeister-D'stlicle, nach dem
rcadjustirten Kostendctlage pr. 358 fl. 24 kr.

c) Die Reconstruction der unter dem
Schwamberger befindlichen Le«
sch enz a . Brücke, zwischen dem
Distanz - Zeichen <^ /9 - lU, mit I U ! 7 st 25 kr.

<l)Die Reconstruction der untern
M e sch kar-Brücke an derKan-
ker^Straße, zwischen dem Distanz-
Zeichen I l / 4 - 5 , im Auöbots-
betrage von 632 st. 34 kr.

Zu dieser neuerlichen ^citations-Verhandlung
werd.» demnach alle Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen, daß dle bezügliche
Bauplane, summarischen Kostenüberschlage und
Baubeschrcibungen, dann allgemeinen und spezicl<n
Vicitali^nsbedingnisse dci dem gefertigten Bezirko
Bauamte täglich m den gewöhnlichen Amtsstun
den und am Tage der Verhandlung auch del
der löblichen k. k. BeznkShauplmannschaft ein-
gesehen werden können.

Jeder Üicitant ist übrigens vnpflichtet, vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5 ^
Reugeld des 'Ausbotsbetrageü der ükitationo
Commission zu erlegen, welches nach erfol^ter
Genehmigung seines Anbotes auf die vorgeschrie-
bene lU^/y Caution zu e>ganzen, und dlese biü
zum .'lusgange d t bedungenen einjährigen Haf.
tungszcit, vom Tage der erfolgten Coliaudnung
und Uebernahme des vollendeten Bauobjectes an
gerechnet, be, der betreffenden Depositencasse de-
ponirt zu verbleiben haben wlrd. Die Zeit für
die wilkliche Ausfühlung dleser Bauobjecte lst,
vom Tage der Urbergabe derselben an den be-
treffenden Unternehmer gerechnet, bei dem uä :»)
vorkommend.n Baue binnen 4 Wochen, und bel
dcn übrigen 3, !«cl d ) , c) und <Y vorkommenden
Bauten binnen zwel Monaten feltgesehl, und der
Crstehungbbelrag für diese zu vollführenden Bau
ten wird dem betreffenden Unternehmer bei den
iil i :,) und k) vorkommenden Bauten in 3, bei
dem ucl c.) vorkommenden Bauobjecte in U, und
endlich bei dem u<I cl) vorkommenden Baue in
4 gleichen Raten, und zwar die ersten Raten
im Verhaltnisse der vorgerückten Herstellungen,
die letzte Rate hingegen nach crfolgter gänzlicher
Vollendung, Collaudirung und Endabrechnung
bei der dem Domicil des Unternehmers zunächst
befindlichen öffentlichen Casse zahlbar angewiesen
werden.

Schlüßlich wird nur noch bemerkt, daß schrift'
liche Offerte, gehörig abgefaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5°/„ Neugeld versehen, nnr vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom<
men, spater einlangende h'ngegen nichi beachtet
und zurückgewiesen werden.

Vom k. k. Bezirksbauamte Krainburg am
l . April 1854.

Z. 52«. (2) Nr. 1316'
E d i c t .

Vom k. k. Landesgcrichte Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei der über das Vermögen des Ludwig
Hiazinth R e d d i unterm l ? December 1852,
Z. 564! eröffnete Concurs, in Folge der von
diesem mit seinen Gläubigern getroffenen Aus-
gleichung wieder aufgehoben worden.

Vom k. k. Landesgcrichte Laibach am 28.
März 1854.

Z 504. (2) Nr . 962.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte nnrd be
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioscf Simonizh, von
Weinberg Nr, 2 , Erben des Markus Derganz ui'd
Bevollmächtigten der Mi lerdrn ces>tlben, ln die
«recrnive Feill),etung der, dem Marko W.nda gehö-
rigen, in Radoviza l»ub Eonsc. Nr. 8 gelegenen,
im Glundbuche o r̂ Hlrrichazt Alxod «ul) iltectif.
'^tt. 79 voltoMllieilden, aus 300 fl. g^fchatzien 16 kr.
3 ^ dl. Hubr , weglN au5 d.m vergleiche t^ljo
»7. Februar 1836 schuloia/N 32 fi. gewllllget, und
ev seien hiezu drei FeiloletlmgSlagfatzullg.n, auf den
24. A p r i l , auf den 26. M a l und aus den 26. Jun i
>854, jedesmal Voimi l iags vun 9 bis i 2 Uyr in
0l»ser Gerichlöianzlci in>l 0cm Beisätze anbesalunt
wo ld l i i , d.'lj cie Realität bti der ersten oder zwei-
ten Hnll'!e,lui,g5tags>>lM!g Uln ocer über ten Schaz-
zl iügswlr ly , oel oer o»lllen ader auch unter dlM
lelbti! a» oen Meistbietenden hlütaügegeben wer
den w i l d . .

D^s SchätzungsprotocoU, die Licillttionsbecinq.'
nisse und der Hrundduchsexttact können taglich l)>cr
genchts emgcslhen weide».

K. k. iüczirisgcrichl Mottling am !7. Februar
i85l.

Z. 505. (2) Nr. 1 i53.
E d i c t .

Von, k l. Bezirksgerichte Mot t l ing wird hie.
mit kund geinacht:

Es sei über Ansuchen des Marko Kraschuriz
von Blischinsdorf Nr. 2 l , <!e pl-ae». 23, Fcblluir
l8.'>3, Nr . l>53 , in tie <xeculive Fe'lbietung des,
>n Plcschiuiza gelegeüe» , im Orundbuche der Herr--
sch.»N N.öltl ing 8ul> (Zur. Nr . 1726 vorkommenden,
aus 45 st vcwerlhettn und dem Johann Anzel vvn
^cquitz Nr. 21 grhöiigen Ackers sammt KeUer ge-
wil l iget, und sl»d zu deren Vornahme drei Tag»
satzungeii, am 27. Apr i l , »

. am 27. M « i ^ 1854,
und am 27 I l m i )

jedesmal um 9 Uhr Voimittaas in dieser OcrichlS
k,»zlei und mit dcmH.is.'tze bestimmt rvorden, daß
die zu verkaufende .'liealilat bei der ersten und zwei
ten Tags.'tzlmg nur um cder über dcn Schatzungö-
werth, b»i der rritt' ',, Tags.>tzu»g ab»r auch unter
ihrem Schatzungswcilht werde hinlaogegeden werden.

B^r Gluncbuchc'lxts.nt, das Schatzui,gspl0t0'
coll und die ^'lcitalionsbedingnissf können zu deu
gewöhnlichen Amtsstlmdei, hieramlS eingesehen weroen.

K. k. Beziiksgllichl Mot t l ing am 23. Februar
1854.

Z. 520. (2) Nr. 79«
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Stein in Kra in wi>d
dem unbckannl wo b,sl»dlichen Georg Vraschcn von
Außergorizh und dessen aUfäll'gen Erben, zur all.
fäUigcn eigenen Wahrung ihrer Rechte, hiemit bc-
kainit gemacht, daß Hegen dieselben Peter Richter
von E l u d a , die Klage auf Veriahrt- und Erloschen-
rrkläru'n; dcr, aus ler im Grundbuchc Kreuz zud
U>b. Älr. 5 l n»u, 89 alt, vorkommenden Mühle mil
dem Schuldscheine l̂ <!« l . O l l o b t l l 8 0 8 , ob 900 fi.
und mit dem Uriheile l j ^ l i , 27. November 1812,
ob 100 fi intabuüit haftenden Forderungen über.
reicht, daß denselben ei» Oll-aloi- u^ aclun» in dlr
Plrson des Gregor Vraschrn von Preßerjr aufge-
stcllt und zur Verhandlung über diesen Nechtsge»
grnstand die Tagsatzu,^ auf den l 7. J u n i l. I , .
Früh um 9 Uhr hiergerichls mit dem Anhange des
§. 29 O. O. anberaumt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein am 7. Februar
,854

Der k. k. Bezirksrichter:
Konschegg.

3. 477. (2) ' Nr. 102.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der in der ErelUtions-
sacke dcs Josef Gasperlin von Stein, gegen Anton
Zhischmann von Uisku, pcw. 180 st. c. 5. c be.
willigten erecutiven Feilvietrmg der, im Grund,
buche Kreuz zuli Ulb. Nr. »098, Viect. Nr. 8,5
volkommenden, zu Uisku Haus ^ Nr. 7 gelegenen,

auf 648 fi. 20 kr. geschätzten Realität, die Termine
auf den 25. F e b r u a r , 24. M ä r z und 25. A p r i l ,
jedesmal von Früh 9 bis l2 Uhr in loco Uisku
mit dem Anhange anberaumt worden, daß die
Realität erst bei der dritten Tagsatzung rmter dem
Schätzungswerthe hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundkuchsextract
und die üicitationsbedingnisse können Hieramts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 10. Februar
«854.

Nr. 2534.
Zur ersten und zweiten Feilbietung ist km, Kauf,

lustiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Stein am 27. März 1854.

Der k. k. Bezirksrichter:
K o n schegg.

Z- 503. (2) ^ Nr. 6s l .
E d i c t . ' '

Vom gefertigleil k. k Bezirksgerichte Mot t l i ng
wird bekannt gemacht!

Es sei über Ansuchen dts Mathias Haberl,,
von Obrern Nr. >4, in die executive Feilbietu«g der,
dem Marko Stefanizh von Sleindorf ^ir. i gehöri«
geu, gerichtlich auf 926 fi. yeschatzlm, li> SlelN'
dorf 5ul) Eonsc. 3tr. , gklegencn, im Grmidbuche
der D . N. D. l^ommenda Möt l l inq z>̂ i> Rectif.
Nr. 113 vmkommcüdm halben Hübe !>mml An^
und Zugehö'r, p l i o , schuldige» »84 fi, 3 kr, ae< ,
wil l iget, und sel.u hiezu drei Fl i lbiel lmMaqsatzun'
gen auf den 20 Ap r i l , auf dn, 20. M a i und auf !
den 19. I u » i 1854, jedesmal Vormittags von 8
bis 12 Uhr in der Grliä)l5kat,zlei mit dem Beisätze
angeordnet, daß du Rcaütal bei der eisten oder
zweiten Tagsatzung nur u<n oder über de« Schäz»
zungöwerth, bei der dritten adcr auch unter tem'
selben an den Mcis lb i l t l l idn, hiutangegel'en wer»
den wird.

Das Schätzuligöprotocoll. die Licitationsl'edi'ng.
nisse und dcr neueste G'undbuchsertract könncn in
dcn gewöhnlichen Amtsstmiden hiergtlichtS einge.
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing am 30. Jänner
»854.

Z 507. ,2) Nr . 1633.
E d i c t . >

Vom, t. t. Bezi'tsgelichce Plallma, als Realinstanz,
wird bekai.'tic gegebe», daß iibei- die Klage des AlidreaS
Iul iz von !̂ase, widcl' die E>b^>, der Frau Maria v.
Schildcüfeld, Herrn Franz Xaver ui,l> F,au Elisabeth
o. il^childlliseld, uiibekaiunei, Aufenthaltes, wegen Vel '
jährt- u„d ElloschcUl'iNärlliig dcs, auf der im Haas-
beiger Giuüdl'ilche »ud U>b. Nr . °"/,<,2? oorkonilnende!'
K^isch^, c>l) <)508 fi 5 l ' ^ kr haftel,l>l'i, Abhandlui'gs-
pl-ococolles o^m 9, V.^pteniber l ?95 , inlnl). 18. Dc-
eeiilber i?95, die Ta^satzulia, zur lnüüdlichei, Veihanb-
!u»g mit t'e«! Aichange des Z. 29 G. O. uuf den 7.
Ju l i ,U54, F^üh 9 llhr hiergeiichts ai^.elaumt wul'de.

Nachdeni der Auielithalt der Geklagte» unbekannt
ist, so ist denselben zu ,'hier VeiN'etuüg Herr Mathias
Wolfüia/l' V!.'« Planiüa alö ^ u ^ l o l - n<l »<:lulii bei-
gegeben >l)»ld^i,, mit welchem rie aiigbciachle Rechls^
sache vei handelt !vl'"de» ivii d.

Daooi, weiden die Geklagte» wegen allfalligel
eigener Wahi'liehmuug ihrer 9?.chte nx't den» Anhange
verständiget, das; sie eiltiveder persönlich zu erscheinen,
oder diesem Gerichte einen Sachwalt.r namhafl z>l »na-
ch.'ii, oder den» bestellten Cuiator ihie Behelfe a>, die
Hand zu gebeo, uberhallpt aber oi'dmmgsmaßig ein»
zlischreile,, haben, widrige») s,ch d,e!elbe,i die Folg^l»
ihrer Vci'abi'aumimg lnir selbst zuillschreiben hätten.

Planina den »,. Febinar »854.

Z 508. (2) Nr . 205>.
E d i c t '

I n der Erecutionssache des Herrn Anton v. Re-
da»g« von Mailinz, ivider Geoig 'Vi'illaüz von ooit, >̂
die RealfeiIbielUligüiubrik rom Besch. 2^. Iaiuicl'
I I , , Z. ,080, betreffend die unbekannt wo befindliche"
Tabnlargläubiger Fran^ Noi von Pl'äwald und r!e
Helena ^uvol lc i« von Mauniz, zu Hände» des dense!l"!N
hieinit bestellten (^ur I to i^ 2<l .^ l ln r^ Herrn Ge^>^
Puntar von Mauni^, zugestellt worden, welchem a>lH
d>e bieschezüglichen Schr>ftcn zugefeitigct weiden.

Dessen werden die Gläubiger wegen allfalüg^
Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Plainua am , » . März ,^54^

Z. 461. (2) Nr . 60 ' -
E d i c t .

Das hohe k. k. Landesgericht Neustadt! ha
laut Verordnung vom 8. October, Z. l34, a"
Grundlage der, über den Geisteszustand der M a " "
LoUarizh von Savinek, gepflogenen Erhebung^
dieselbe als irrsinnig zu erklären befunden, welcht
mit dem Beisatze zur öffcntlichen Kcilütniß gedracy
wird, daß man ihr lncrgericdts deree, Bruder " ' '
dreas Collarizh als (Zurator aufgksteUt habe.

K. t. Bezirksgel'chl ifandstiap an, 28 Fcbrua
»854.


